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AusstellungsTIPP
Eduard Angeli „Magie der Stille" / Stadtgalerie Klagenfurt

Teilen

Venedig mit neuen Augen sehen, das garantiert die Ausstellung von 
Eduard Angeli in der Stadtgalerie in Klagenfurt. Der große Maler sieht, 
was andere übersehen - eigenwillige Pflanzen in unscheinbaren 
Hinterhöfen, tiefschwarze Schatten der Schiffe im Hafen.

ORF

Eduard Angeli in der Stadtgalerie Klagenfurt

Seine Werke sind geprägt von Grau und etwas Schwarz, gezeichnet mit 
dem Kohlestift. In der Hand des 81-jährigen Künstlers wird dieser aber 
zum Zauberstift, der Wasser schimmern und den Mond scheinen lässt.

ORF



Es entstehen dabei ganz ruhige Bilder mit einer unglaublichen Kraft. 
Alles ist konzentriert, es gibt keine überflüssigen Striche. Angeli selbst 
sieht seine Malerei als einen Akt des Ordnungmachens.

TV-Bericht: Michaela Monschein

Infos zur Ausstellung:

Eduard Angeli „Magie der Stille" / Stadtgalerie Klagenfurt 
17. Mai bis 8. September 2024

Öffnungszeiten:
Täglich (auch Feiertags) außer Montag -
10:00 Uhr - 18:00 Uhr

Adresse und Kontakt:
Theatergasse 4
9020 Klagenfurt am Wörthersee
+43 463 537 5545
stadtgalerie@klagenfurt.at
https://www.stadtgalerie.net/stadtgalerie/aktuelle-ausstellung

Führungen:
Sonderführungen für Seniorinnen/Senioren & Studentinnen/Studenten
Jeden Donnerstag um 14:00 Uhr und 16:00 Uhr

mailto:stadtgalerie@klagenfurt.at
https://www.stadtgalerie.net/stadtgalerie/aktuelle-ausstellung
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Drtraits, mit dem 
lick der Jungen
Fotografie. Im Kontext zu den Bildern des Foto­
grafen Franz Hubmann in der „theatergalerie“ 
entstand ein sehenswertes Projekt des Foto­

künstlers Arnold Pöschl mit Jugendlichen.

itadtgalerie öffnet derzeit 
Kreativraum für die jun- 
unst. Für jene der Schü- 
men und Schüler aus der 
Villach, Klasse „Medien­
Kommunikationsdesign“. 
1einer Projektarbeit mit 
renommierten Kärnt- 
Fotografen Arnold Pöschl 
es, mithilfe der Kame- 
ch selbst und die Welt zu 
ecken. Es entstanden ein- 
:ksvolle, poetische Port­
, in denen die Persönlich- 
des Gegenübers mit der 
lera eingefangen und in- 
retiert wurde. Die Reduk­

tion auf Schwarzweiß ist eine 
klare Hommage an den Foto­
grafen Franz Hubmann, dem 
parallel in der „theatergale­
rie“ eine Sonderausstellung 
gewidmet ist.

Die Portraits sind noch bis 
8. September in der Stadtgale­
rie zu sehen.

Das Gegenüber sehen, die Persönlichkeit erkennen und interpretieren: 
Fotokunst von Schülerinnen und Schülern der CHS Villach. Fotos: chs

NOCH BIS 8.9.

Magie der Stille
Eduard Angeli gilt als Meister 
der Stille und des Lichts. Seine 
Kunst ist die der Reduktion, 
der radikalen Vereinfachung 
der Motive und Kompositio­
nen. Seine Bilder, atmosphä­
risch und menschenleer, fes­
seln uns in ihrer Einfachheit 
und unglaublichen Ruhe. Die 
Stadtgalerie Klagenfurt zeigt 
rund 40 großformatige Arbei­
ten-vorwiegend mit Motiven 
aus Venedig.

Die Ausstellung ist noch bis 
8. September zu sehen. Am 
letzten Ausstellungstag ist 
der Künstler ab 14 Uhr in der 
Stadtgalerie, führt das inter­
essierte Publikum persönlich 
durch die Ausstellung und 
steht für persönliche Gesprä­
che zur Verfügung. Foto: Hronek
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ckwinkel
an Venedig denkt, asso- 
't opulente Bauwerke, en- 
Verspielte Gassen uvm. Der 
»minierte österreichische 
;r Eduard Angeli (Foto) 
t auf ausgewählte Blick- 
kel der Lagungenstadt, die 
e vermitteln. 
ie Ausstellung „Magie der 
;“ läuft noch bis. 8. Septem- 
n der Stadtgalerie. Foto: Hronek

zeichnet
Living Studio der Stadt- 
rie zeigt bis 8. Septem­
Arbeiten des Kärntner 
ns und Arztes Konrad 
2r (1916-2011). Für ihn 
die Kunst eine Art Le- 
ibewältigung, er malte 
»einer Fantasie und Träu- 
. Die literarischen Fä- 
eiten Kollers präsentiert 
ter Schmidauer am 28. 
im Rahmen der Ausstel- 
■ (11 Uhr). Foto: Hronek

Gerdanovits. Foto: Wajand

TIPPSDas bewegte 
Licht der Jahre
Stadthaus. 120 Werke aus 40 Schaffensjahren des
Künstlers Edwin Wiegele sind bis 1. September 
in der Alpen-Adria-Galerie zu bewundern.

„Wenn ich male, zählt ein­
zig der gegenwärtige Mo­
ment und aus ihm entsteht 
alles. Der Augenblick ist al­
les. Keine Vergangenheit. Kei­
ne Zukunft. Es kommt, wie’s 
kommt“, sagt Edwin Wiegele 
über seinen Zugang zur Ma­
lerei. Tatsächlich nähert sich 
Wiegele auf kraftvoll-poeti­
sche Weise der menschlichen 
Natur an.

Malerei, Objekte & Film
Die Kulturabteilung Klagen­
furt widmet Wiegele anläss­
lich seines 70. Geburtstages 
eine groß angelegte Schau mit 
dem Titel „Das bewegte Licht 
der Jahre“.'

„Viele Künstler im gesam­
ten Alpen-Adria-Region wur­
den im Laufe der Jahre von 
Edwin Wiegele und seinen 
Werken beeinflusst und be­
reichert. Es ist eine große 
Freude, dass wir ihm anläss­
lich seines runden Geburts­
tags eine eigene Ausstellung 
widmen dürfen“, sagt Kultur­
referent Stadtrat Mag. Franz 
Petritz.

Die Schau zeigt neben den 
Malereien und Ausstellungs­
objekten auch einen Film, ein 
gefühlvolles und berühren­
des Dorfportrait von Haim­
burg, den Lebens- und Schaf­
fensmittelpunkt von Edwin 
Wiegele.

Improvisation
Unter dem Titel „SPIELEN!“ 
gibt es am 20. Juli eine Gala­
nacht der Improvisation mit 
Berti Mütter und der „Actuelle 
Capelle" in der Villa For Forest. 
Beginn: 19.30 Uhr.

Bewegte Töne
Eine übersinnliche Performance 
an der Grenze zwischen Klang 
und Bewegung findet am 26. 
Juli um 18.30 Uhr in der Villa 
For Forest statt. „Bewegte Töne" 
lautet der Titel des Programms 
des Duos „Echospiel".

Slam im Park
Prominente Poetry Slammer wie 
Mieze Medusa, David Friedrich, 
Estha Sackl u.a. und Hobby­
Poeten treten am 26. Juli ab 19 
Uhr im Park der Hafenstadt auf. 
Wer Lust hat, mit zwei eigenen 
Texten aufzutreten, meldet sich 
unter info@slamifyoucan.at

mailto:info@slamifyoucan.at


Pressespiegel

Kommunal

klagenfurt.at vom 06.07.2024

Erfolgreicher Tag der offenen Tür in der Stadtgalerie
Am Samstag lud das Team der Klagenfurter Stadtgalerie zum Tag der offenen Tür ein. 
Besucherinnen und Besucher konnten die zwei laufenden Ausstellungen bei freiem 
Eintritt besuchen.

Eduard Angeli zeigt unter dem Titel „Magie der Stille" derzeit in den Haupträumlichkeiten 
der Stadtgalerie seine Werke. Bei mehreren Spezialführungen konnten die zahlreichen 
interessierten Besucherinnen und Besucher mehr über einen der bekanntesten Maler und 
Zeichner Österreichs erfahren. Vor allem die zwei großformatigen Ölbilder mit jeweils 
5,40 Metern Länge zogen die Blicke des Publikums auf sich.
„Der Tag der offenen Tür bietet eine ausgezeichnete Gelegenheit, die Stadtgalerie 
Klagenfurt zu besuchen, kennenzulernen oder neu zu entdecken. Als Kulturreferent 
freue ich mich besonders über das große Interesse, da die aktuellen Ausstellungen 
sehr sehenswert sind. Mein großer Dank gilt Frau Mag. Beatrix Obemosterer und dem 
gesamten Team für ihr Engagement."
Kulturreferent Stadtrat Mag. Franz Petritz
Im Living Studio der Stadtgalerie sind bis September Werke von Konrad Koller zu 
bewundern, welche von den Besuchern ebenfalls mit viel Interesse besichtigt wurden. Für 
den Tag der offenen Türe gab es auch ein Kinderprogramm, bei dem die kleinen Besucher 
ihre Kreativität und Fantasie freien Lauf lassen konnten.
Aktuelle Informationen zu den Ausstellungen finden Sie online unter 
www.stadtgalerie.net

Quelle klagenfurt.at

Typ News Site
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Die Stadtgalerie öffnet ihre Pforten

Seite 44/ 05.07.2024

Die Stadtgalerie 
öffnet ihre Pforten

Freier Eintritt in die laufen­
den Ausstellungen Eduard 
Angeli („Magie der Stille“) 
und Konrad Koller mit Spezi­
alführungen um 11, 13 und 15 
Uhr. Die Kinder können gra­
tis Buttons gestalten. puch 
Klagenfurt. Stadtgalerie. 
Theatergasse. 6. 7„ 10 bis 18Uhr.

www.stadtgalerie.net 
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mein-klagenfurt.at vom 04.07.2024

Tag der offenen Tür in der Stadtgalerie
Das Team der Klagenfurter Stadtgalerie lädt am kommenden Samstag, 6. Juli, von 10 
bis 18 Uhr zum Tag der offenen Tür ein. Besucherinnen und Besucher können bei freiem 
Eintritt die aktuellen Ausstellungen besuchen und an Spezialführungen teiinehmen. Auch 
für ein Kinderprogramm ist gesorgt!

Tag der offenen Tür in der Stadtgalerie. Foto: stadtgalerie.net

Einmal im Jahr öffnet die Stadtgalerie ihre Türen und heißt Besucherinnen und Besucher 
bei freiem Eintritt herzlich willkommen!„

Im Namen von Bürgermeister Christian Scheider lädt Kulturreferent Stadtrat Mag. Franz 
Petritz und das gesamte Team der Stadtgalerie am 6. Juli ein, vorbeizuschauen und einen 
interessanten Tag in der städtischen Galerie zu verbringen. Derzeit finden sich dort zwei 
Ausstellungen, die besucht werden können:
Eduard Angeli „Die Magie der Stille" in den Haupträumlichkeiten
Konrad Koller im Living Studio
„Es ist eine wunderbare Möglichkeit die Stadtgalerie kennen zu lernen bzw. wieder zu 
entdecken, die derzeitigen Ausstellungen sind wirklich sehenswert, ich empfehle auf 
jeden Fall an den Spezialführungen teilzunehmenV sagt Kulturreferent Stadtrat Mag. Franz 
Petritz.

Zur Hauptausstellung von Eduard Angeli finden um 11, 13 und 15 Uhr Spezialführungen 
mit viel Hintergrundinformationen zu den Werken und dem Künstler statt. Für die kleinen
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Gästen gibt es einen kreativen Bereich, in dem Buttons gestaltet werden können. Von 10 
bis 15 Uhr gibt es außerdem Gratisgetränke solange der Vorrat reicht!
Weitere Infos www.stadtgalerie.net
Foto: stadtgalerie.net
Tag der offenen Tür in der Stadtgalerie. Foto: stadtgalerie.net

Quelle mein-klagenfurt.at

Typ

Land

News Site

AT

Sprache Deutsch

Adresse https://www.mein-klagenfurt.at/aktuelle-pressemeldungen/pressemeldungen-iuli-2024/tag-  
der-offenen-tuer-in-der-stadtgalerie.!
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Kleine Zeitung
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Kein Arnulfsfest
„Schwimmen statt Baden“ am Wörthersee
Die Initiative „Schwimmen 
statt Baden“ findet heuer zum 
14. Mal statt. Die Schwimme­
rinnen und Schwimmer werden 
am Samstag um 8.30'Uhr vom 
Strandbad mit Schiffen auf den 
See gebracht, von wo sie dann

Das „Schwim­
men statt 
Baden“ findet 
am Samstag 
um 8.30 Uhr 
beim Strand­
bad statt

VERANSTALTER

Fischfest am Waidischbach

APOTHEKEN

Klagenfurt. Hirschen-Apotheke,
St Ruprechter Straße 22,

Tel. (0463) 550 70: 
Beneficum-Kreuzbergl-Apotheke, 

ins Strandbad zurückschwim­
men. Für Kinder gibt es eine 150 
Meter lange Strecke zwischen 
den beiden Stegen des Klagen­
furter Strandbades. 
Klagenfurt. Strandbad.?. 7., 
8.30 Uhr.

Am Samstag, 7. Juli, und 
Sonntag, 8. Juli, jeweils 
von 11 bis 17 Uhr, ver­
anstaltet der Fischereiver­
ein Thymallus Waidisch­
bach das Fischfest bei der 
Äschenrast am Waidisch­
bach. Angeboten werden 
geräucherter und ge­
bratener Fisch sowie De­
mo-Fliegenfischen und 
Fliegenbmden. traussnig 
Ferlach. Waidischbach. 6. 7. & 
7.7,11 bis 17 Uhr.

Radetzkystraße 20,
Tel. (0463) 511 507.

Ferlach. Adler-Apotheke, 
Hauptplatz 16, Tel. (04227) 22 25.

in Moosburg
Ideen für Neuausrichtung konnten nicht 

umgesetzt werden. Hoffnung auf 2025 lebt.

Zehntausende Besucher, ein 
Umzug und ausgelassene 
Stimmung. Seit 1986 richtet 

die Gemeinde Moosburg das 
Arnulfsfest aus, das zur Feier 
des einstigen Kärntner Her­
zogs und römisch-deutschen 
Kaisers Anfang Juli veranstal­
tet wird. Wach dreijähriger 
Pandemie-Pause ging es 2023 
im Festival-Format über die 
Bühne. Kaiser Arnulf wurde 
nicht nur in Moosburg, 
sondern auch in den 
umliegenden Ortschaf­
ten gefeiert. Eine Vari­
ante, die auf Wider­
stand stieß.

Das Festival sei zu 
verstreut, habe mit dem 
originalen Dorffest 
nichts mehr zu tun, lau­
tete die Kritik. Daher 
gründete sich zu Jah­
resbeginn der „Verein 

Bürgermeister 
Herbert Gaggl

MARKUS TRAUSSNIG

zur Erhaltung des Amulfsfes- 
tes“. Obmann Christoph Tsche- 
memlg machte sich mit einem 
fünfköpfigen Komitee auf die 
Suche nach neuen Ideen, damit 
am 6. und 7. Juli das Fest statt­
finden hätte sollen. Hätte, 
denn die Umsetzung schlug 
fehl. „Wir sind an den Bewilli­
gungen gescheitert“, sagt 

------ANZEIGE

Tschemernig, der sich mehr 
Unterstützung von Bürger­
meister Herbert Gaggl (ÖVP) 
gewünscht hätte: „Er hat uns 
am Anfang leider im Regen 
stehengelassen.“

Gaggl dementiert. „Ich habe 
von Anfang an Hilfe angebo­
ten, aber wenn kein Konzept 
vorliegt, weiß ich nicht, was 
genehmigt gehört“, sagt der 
Bürgermeister, der über drei 

Jahrzehnte lang das 
Fest organisierte. 
Heuer waren sein En­
gagement und jenes 
der Politik nicht er­
wünscht. „Es ist 
schade, dass das Fest 
nicht stattfindet. So­
was kann man kurz­
fristig nicht organi­
sieren“ sagt Gaggl. 
Schadenfreude emp­
findet er zwar nicht,

„aber es hat einen Grund, wa­
rum das Fest über die Jahre so 
groß wurde“ Ob kommendes 
Jahr wieder die Gemeinde das 
Event ausrichten wird, könne 
Gaggl nicht sagen. Tschemer­
nig hofft, dass 2025 sein Verein 
das Arnulfsfest auf die Beine 
stellen kann.

Marco-William Ninaus

NOTRUF-NUMMERN
Feuerwehr 122 • Polizei 133 • Rettung 144 • Euro-Notruf 112

Bergrettung 140 • Telefonseelsorge 142 • Drogen-Hotline (0800) 201 615
Frauen-Notruf (0800) 222 555 • Männer-Notruf (0800) 246 247

Tag der offenen Tür in der Galerie

Aktuelles aus der Region: www.kleinezeitung.at/klagenfurt

VORLESESTUNDE. Maximilian Achatz liest 
Kindern (4+) aus einem bunten Reigen an 
Bilderbüchern vor. Buchhandlung Heyn, 
Kramergasse 2-4, 930 Uhr. Tel. (0463) 542 49, 

www.heyn.at
„CHORISIVIA". Das Vokalensemble „Choris- 
ma" singt zeitgemäße Stücke. Veranstal­
tungszentrum, Alpen-Adria-Platz 1, 19 Uhr.

www.vzklagenfurt.com

„HIMMELSOBJEKTE ZU NEUMOND".
Führung. Sternwarte, Giordano-Buno-Weg 1 
am Kreuzberg! 2, 21 Uhr. Tel. 0660-484 62 50, 

www.sternwarte-klagenfurtat
KÖTTMANNSDORF. Die Modelleisenbahn­
anlage im Maßstab 1:87 ist in Betrieb. 
Modelleisenbahn Kärnten, Sonnenhang­
straße 6, 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr.

www.carinzia.net

Die Stadtgalerie Klagenfurt 
lädt zum „Tag der offenen 
Tür“ ein: freier Eintritt, 
Spezialführungen durch die 
aktuelle Ausstellung „Eduard 
Angeli. Magie der Stille“ um 
11, 13 und 15 Uhr, Kinderpro­
gramm und Gratisgetränke! 
Wo? Stadtgalerie Klagenfurt 
Wann? 6. Juli, 10 bis 18 Uhr
www.stadtgalerie.net

Freier Eintritt in der Stadt­
gaierie Kiagenfurt stadtqalerie

http://www.kleinezeitung.at/klagenfurt
http://www.heyn.at
http://www.vzklagenfurt.com
http://www.sternwarte-klagenfurtat
http://www.carinzia.net
http://www.stadtgalerie.net
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Galerieleitenn Mag. Beatrix Obemosterer. Foto: Hronek

Magie der Stille
Sehenswert. Die Stadtgalerie Klagenfurt zeigt bis Anfang 
September meisterhafte, großflächige, ruhige Bildausschnitte 
aus opulenten, stark frequentierten Städten der Weit.

Es sind großformatige Bilder 
aus Venedig, St. Petersburg 
und Istanbul, wie man sie sel­
ten sieht. Besondere Ausschnit­
te von Gebäuden, Hinterhöfen, 
auch Kirchen, die auf die opu­
lenten Türme und Verzierun­
gen verzichten. Eduard Angelis 
Kunst ist die Reduktion, die ra­
dikale Vereinfachung der Moti­
ve, das Monochrome und eine 
positive Stille, die seine Werke 
ausstrahlen.

Diese stille Weit des Edu­
ard Angeli kommt ganz oh­
ne Menschen aus. Seit den 
1970er-Jahren sind sie immer 
mehr aus seinen Arbeiten ver­
schwunden oder nur als Re­
likt vorhanden.

„Ich rücke den Menschen 
selbst nicht ins Bild. Für mich 
ist es poetischer seine Hinter­

lassenschaften zu malen“, so 
der Künstler.

Eduard Angeli gilt nicht nur 
als Meister der Stille, sondern 
auch als Magier des Lichts. Da­
bei taucht das Motiv des Lichts 
in vielerlei Gestalt auf: klein.

Eduard Angeli 
Künstler

„Mein Bild von Venedig 
ist, wenn man so sagen 
will, nicht das prachtvolle 
Venedig, sondern das „kleine 
Venedig“. Mein Venedig ist 
das Unspektakuläre.“ 

als Glanzpunkt einer in tiefer 
Nacht heil strahlenden Later­
ne; groß und mächtig als Re­
flex des Mondes auf dem spie­
gelnden Meer.'

Fest der Malerei
Kulturreferent Stadtrat Mag. 
Franz Petritz zeigte sich bei der 
Eröffnung beeindruckt von die­
sen besonderen Perspektiven be­
rühmter Orte und der beeindru­
ckenden Qualität der Malerei 
und Zeichnungen Angelis. Kul­
turabteilungsleiter Mag. Alexan­
der Gerdanovits sprach in seiner 
Eröffnungsrede sogar von einem 
„Fest der Malerei“. Eduard An­
geli zählt zu den bekanntesten 
österreichischen Malern der Ge­
genwart. Sein Werk wurde in 
den letzten Jahrzehnten mit gro­
ßen Ausstellungen im In- und 
Ausland gewürdigt. Die Stadt­
galerie Klagenfurt zeigt rund 
40 großformatige Arbeiten, da­
runter die zwei Ölbilder „Vene­
dig Tag“ und „Venedig Nacht“ 
mit je 5,40 Metern Länge.

TIPPS

Edwin Wiegele im Stadthaus.
Foto: KK

Bewegte Jahre
Der Kärntner Künstler Ed­
win Wiegele feiert dieses 
Jahr seinen 70. Geburtstag. 
In der Alpen-Adria-Galerie 
im Stadthaus gibt er einen 
Rückblick auf sein umfang­
reiches Schaffen.

Vernissage: 2. Juli, 18 Uhr.

Begnadeter Maler und Zeichner: 
Konrad Koller. Foto: kk

Dunkle Innenwelt
Die Galerie Magnet und das 
Living Studio der Stadtga­
lerie zeigen ab 26. Juni Ar­
beiten des Kärntner Malers 
Konrad Koller (1916-2001). 
Im Rahmen der Ausstel­
lung soll auch sein literari­
sches Schaffen wieder ent­
deckt werden.

Vernissage 25.6., 18 Uhr, Living 
Studio der Stadtgalerie.
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VICINO/ LONTANO

Europas 
Einflüsse 
erwandern
Das kulturphilosophi­
sche Projekt „e“ startet 
in St. Peter in Holz.

Europa ist Einheit und Viel­
falt zugleich. Das künst­
lerische Projekt „e“ unter der 
Leitung von Mattia Cason, 
Alessandro Conte und Mu­
hammad ‘Abd Al-Muriim 
von der Gruppe Vicino/ Lon- 
tano (in Kooperation mit 
dem Unikum Klagenfurt) 
untersucht die kulturellen 
Verflechtungen Europas.

Alle Veranstaltungen 
finden im Grenzgebiet von 
Italien, Slowenien und Öster­
reich statt und sind Teil der 
„Kulturhauptstadt Europa 
2025 Nova Gorica-Gorizia“. In 
Kärnten werden drei Orte im 
Rahmen dieses Projektes 
bespielt. Den Auftakt macht 
„Auf den Wegen Europas“ 
am 26. Juni in Sankt Peter in 
Holz. Bereits um 7.30 Uhr 
beginnt eine vom kaemten- 
.museum organisierte Er­
kundung der Ausgrabungs­
stätte Teumia (Start ist das 
Römennuseum). Mach einer 
Stärkung findet um 9.30 Uhr 
eine Performance bei der 
Friedhofskirche Teumia 
statt. „Diese Performance ist 
eine Reflexion über die viel­
fältigen kulturellen Ein­
flüsse, die Europa geprägt 
haben und weiterhin prä­
gen“, sagt Mattia Cason.

Weitere Veranstaltungen 
finden am 3. Juli im archäo­
logischen Park am Mag­
dalensberg sowie am 5. Juli 
am Persmanhof in Bad Ei­
senkappel statt. Die künst­
lerischen Zugänge sind so 
vielfältig wie Europa selbst 
und reichen von Theater 
über Tanz bis hin zu Kino. 
Anmeldung. Über die Website 
eforeurope.eu/en

-f<«

Blick in die Aus­
stellung: links 
einige Arbeiten 
von Eduard Ange­
li WALDNER PETUTSCHNI6.

STADTGALERIE (3)

Bilder als visuelle 
Rückzugsorte

Oase der Ruhe; Dem Österreicher Eduard Angeli ist eine erfrischend 
unaufgeregte Schau in der Klagenfurter Stadtgalerie gewidmet

Von Karin Waldner-Petutschnig

Städte am Wasser faszinie­
ren diesen Künstler. Es ist 
die Weite des Meeres, die 

unendliche Leere seiner Wasser­
ansichten und es sind enge Aus­
schnitte aus dem urbanen 
Raum, Industriebauten, Kirchen 
und Hinterhöfe, die Eduard An­
gelis Bilder beherrschen. Beide 
Motivwelten schaffen in den ab­
gedunkelten und kUmatisierten 
Räumen der Stadtgalerie eine 
kontemplative Atmosphäre der 
Stille. Das Betrachten der Bilder 
ist für die Besucherin wie ein 
Aufatmen: Hektik und Hitze 

bleiben draußen, die Sehnsucht 
nach Venedig, der scheinbar 
zeitlos gültigen Stadt am Meer, 
wächst. Hier am Lido lebt und 
arbeitet der 81-jährige Wiener ei­
nige Monate jedes Jahr; heuer 
zeigt - parallel zur Kunstbien­
nale - die renommierte Fonda- 
zione Vedova 14 seiner Werke in 
der Lagunenstadt. In der Stadt­
galerie sind es 40 teil großfor­
matige Arbeiten, die Einblick in 
den Kosmos dieses Malers der 
Stille geben und zum Innehal­
ten einladen. Es sind exakt kon- 
turierte Ansichten von Gebäu­
den mit geschlossenen Fenster­
läden, Nebelstimmungen in den

Gassen, vom letzten Lichtstreif 
über dem Meer, bevor die Sonne 
gänzUch untergeht, aber auch 
von taghellen, zarten Spiegelun­
gen auf dem Wasser.

Städte am Wasser hinterUeßen 
auch in Angelis Biografie ihre 
Spuren. Gleich nach dem Studi­
um an der Akademie der bilden­
den Künste in Wien ging er für 
vier Jahre als Gastprofessor 
nach Istanbul. „Das veneziani­
sche Licht ist viel milder und 
zeigt sich auch in der veneziani­
schen Malerei. Istanbul hinge­
gen hat schon mehr das ägäi­
sche Licht, also brutaler, und
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LITERATUR

Literaturstipendien für Fian, Wisser & Co
Prominente Namen wie Cle­
mens Berger, Dimitre Dinev, 
Antonio Fian, Olga Flor, Laura 
Freudentlialer oder Daniel 
Wisser finden sich im Kreis 
jener 50 Autorinnen und 
Schriftsteller, die sich gegen 
240 andere Kollegen und 
Kolleginnen durchsetzten und 
denen nun ein LangzeitUtera- 
turstipendium vom Kunst­

IG LITERATUR KÄRNTEN

Schifferlfahrt
Am 26. JuU lädt Ilse Ger­
hardt („IG Literatur Kärn­
ten“) wie in jeden Sommer 
Literaten und Kunstfans zur 
Schifferlfahrt, Ziel und Mit­
telpunkt ist heuer der Mill­
stätter See. Besucht werden 
u. a. das Atelier der Künst­
lerin Marianne Bähr, Stift 
Millstatt und Fresach. Infos: 
ilse.gerhardt@gmaiLcom, 
Tel. (0676) 33 40 294 

und Kulturministerium für 
2024/25 zugesprochen wurde. 
Über zwölf Monate hinweg 
erhalten die Stipendiaten 
1500 Euro monatlich. Dank 
dieser Stipendien sollen „Au­
torinnen und Autoren den 
Freiraum bekommen, sich voll 
und ganz einem größeren 
Schreibprojekt zu widmen“, 
heißt es in der Aussendung.

ARCHITEKTUR

Landschaftsbücher
Die Architekten Anna-Maria 
Wolf und Michael Murauer 
beschäftigten sich mit land­
schaftlichen Veränderungs­
prozessen und ließen deren 
ästhetischen Inhalt in 
Kunstbücher fließen. Nach 
der Buchpräsentation gibt 
es ein Konzert der Band Tini 
Trampler & Playbackdolls. 
Heute, 21. Juni, 19 Uhr, Archi­
tekturhaus Klagenfurt.

aler der Stille: Eduard
GOLDNAGEL .

das Licht des Schwarzen 
!S.“ Zitate des Künstlers er­
in die stimmig gehängte 
iebenso wie gleich zu Be­
des Rundgangs ein Video, 
im neben Albertina-Chef

Albrecht Schröder und 
>oph Konrad Paul Liess- 
auch der Künstler selbst 

leine Arbeit spricht.

t zu machen, heißt Ord- 
Schaffen“, meint Angeli 

einmal und schildert seine 
t als „Pendeln zwischen 
lumen und Ausräumen“, 
hen dem Monumentalen 
ädte und dem simpel Re­

duzierten der Meeresweite. Was 
man auf seinen Bildern vergeb- 
Uch sucht, sind Lebewesen. We­
der Mensch noch Tier sind auf 
den so atmosphärischen Wer­
ken zu sehen, bloß ReUkte 
menschlicher Tätigkeit prägen 
gelegentlich die Landschaft. 
Eduard Angelis Venedig ist eine 
mystische, tote Stadt, oft in 
Grautönen gehalten, dunkel und 
ruhig. Seine Bilder, auf Papier 
und Leinen mit Öl und Rötel, 
Kohle und Kreide gemalt, sind 
visuelle Rückzugsorte - reaUs- 
tisch und gegenständUch, aber 
nicht zu sehr, poetisch und pla­
kativ, aber nicht zu sehr.

„Mein Venedig ist das Unspek­
takuläre“ sagt Angeli, dem die 
Albertina 2017 eine große Retro­
spektive gewidmet hat, über 
seine weniger pittoresken als 
kühl-magischen Stadtansich­
ten. Dieses Unspektakuläre ist 
nachtdunkel und melancho­
lisch, erstarrt in Schönheit, 
wirkt wie leergeräumt und ein 
wenig gespenstisch - sehens­
wert.

------ANZEIGE

DOROTHEUM
SEIT 1707

Martha Jungwirth,. Liegender Akt, 1971, Rufpreis € 2.000

KUNST, ANTIQUITÄTEN 
UND SCHMUCK

Online Auktion, 26. Juni, 10 Uhr

Dorotheum Klagenfurt 
Tel. 0463-51 22 67

.www.dorotheum.com

http://www.dorotheum.com
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KUiGENFURT. „Landschaft re-artikulieren; : 
Künstler aus Österreich, Italien, Deutsch- ; 

land, Niederlande und Ungarn. Museum : 
Moderner Kunst Kärnten, Burggasse. Dl-So. .' 
10-18 Uhr, Do. 10-20 Uhr. bis 1. 9.; 
Tel. (050) 536-341 12 www.mmkkat 1 
KLAGENFURT. .Viel Zeit genossen." Porträts : 
von Freunden, Bekannten und Wegbeglei- : 
tern von Richard Klammer. Alpen-Adria- : 
Galerie, Theaterplatz 3 (Stadthaus), Di.-So.: 
10-18 Uhr, bis 23. 6. Tel (0463) 537-5224 i 
Oder-583 wwwstadtgalerie.net i
KLAGENFURT. Theaterfotografien voni 

Franz Hubmann in der theatergalerie.■ 
Do7Fr. 9-12 Uhr. bis 17. 11. Am 20. 6, 18 Uhr,1 
Vernissage Jin das Welttheater" miti 

Arbeiten von Schülern des BRG Viktring. Zu : 
sehen bis 1. 9. in der theatergalerie. - i 
„Magie der Stille". Bilder von Eduard Angeli.i 

Bis 8. 8. - Am 22. 6, 18 Uhr, Vernissage= 
„Durch den Blick". Schülerausstellung desi 

CHS Villach im ARTurs Home. Bis 8. 9.1 
Stadtgalerie, Theatergasse 4, Di.-So, 10-18i 
Uhr. wwwstadtgalerie.net i

Tel (0463) 537-55 45 0der-S8301 
KIAGENRJRT. Künstler TOMA-L (Thomas; 
Labarthe). Galerie „the artbooser", Dr-i 

Arthur-Lemisch-Platz 1, Do./Fr. 10-18 Uhr, Sa.; 
10-15 Uhr, bis 22 6. Tel. 0664-528 85 33 j 
KLAGENFURT. Zeitgenössische Kunst vonj 
Katya Frei, Ines Kaufmann. Malina Mert-j 
Iltsch, Luca Mussnig. Laura Roth undj 

Valentin Unger. GALERIE3 im Künstlerhaus,; 
Goethepark 1. DiJMiVFr. 12-18 Uhr. Do. 12-20; 
Uhr. Sa. 9-13 Uhr. Bis 22 6. Tel. (0463) 553 83;

www.kunstvereinkaernten.at i 
KLAGENFURT. „Pieces of one." Werke von; 
Natasza Deddner, Zbigniew Bajek. Orhani 

Calisir und Max Deddner. BV-Galerie,: 
Feldkirchner Straße 31. Mo./Di. 1143 Uhr, Mi.,; 
16-18 Uhr, bis 2 8. Tel. 0699-100 345 07: 
KIAGENRJRT. „Karten - Kolar. Zorka; 
L-Weiss. Galerie M, Alter Platz 5. Ma-Fr.: 
10-12 15-17 Uhr. Sa. 10-12 Uhr. Am 22 6, 11 Uhr. : 
Klaus Oberhammer liest „Das 30. Jahr“/: 
Ingeborg Bachmann, musikalisch begleitet : 
von Grega Skaza am Saxophon.;

oberhammer.claus@gmail.com 1 
KLAGENFURT. Am 20. 6, 19 Uhr, Vernissagei 

„Blumen mrt Schlag’. Werke von Sarah; 
Blaßnig, Walther Preiml, HarakJ Rath. Anna ; 
Tengg u. v. a. Galerie de La Tour, Innenhof;

Galerienspiegel
Empfehlungen der Redaktion

Natur und Fotografie: Die Ausstellung „The Pleasure of Containment" 

von Markus Guschelbauer wird durch Beiträge der Künstler Edith 

Payer, Sophie Dvorak oder Alfredo Barsuglia ergänzt. Vernissage; 

Samstag, 22. Juni. 19 Uhr, GALERIE3 Klagenfurt, Alter Platz 25/2. Zu 

sehen bis 24. 8. Infos; Tel. 0650-319 55 91 und www.galerie3.com mg

Lidmanskygasse 8. Mo-Do. 9-1630 Uhr. Fr. 
9-15 Uhr. bis 30. 7. Tel (04248) 22 48 200

www.diakonle.at/galerie-de-la-tour 
VILLACH. „Mixed Realities". Jahresaus­
stellung der HLA für Kunst und Gestaltung 
am CHS Villach. Dinzlschloss, Schlossgasse 
11. MoJMi/Fr. 8-12 Uhr, Dl 842, 13-19 Uhr. Do. 
842 13-16 Uhr. bis 20. 6 Tel (04242) 205-34 20

www.villad).at/kultur
VILULCH. „kleinFORMAT'. Acryl. Zeichnun­
gen und Aquarelle von Peter Winkler. 
Galerie im Markushof. Evang Super- 
intendentur, Italiener Straße. Ma-Fr. 9-12 
Uhr, bis 25. 6. Tel. (04242) 241

ww.evang-kaerntenat 
VILLACH. Neue Arbeiten zeitgenössischer 
Künstler (Alex Amann. Richard Kaplenig. 
Hans Staudacher u. v. a) Kunsthandel 
Wiedergut, Hauptplatz F-Süd/Ankershofen- 
gasse. Do/Fr. 143048,30 Uhr, Sa, 10-1230 Uhr. 
bis 30. 6. wiedergutfranky@icloud.com

Tel. 0676-460 55 06
BAD EISENKAPPEL ,5nakeass Music- 
Neue Arbeiten von Franco Kappl. Galerie 
Vorspann, Hauptplatz 8-9. Mi/Do/Sa. 10-12 
16-18 Uhr, Fr/So. 18-20 Uhr sowie nach 
Vereinbarung bis 28. 6. Tel. 0664-565 95 99

www.galerievorspann.com

BLEIBURG. Ölbilder. Holzschnitte. Aquarelle 

und Zeichnungen von Werner Berg und 
Gedichte und Briefe von Christine Lavant 
Im Skulpturengarten wird die Ausstellung 
„Hortensia - der Atem der Bronze" gezeigt 
Werner Berg Museum. 10. Oktober Platz 4, 
Dl-So. und feiertags, jeweils 10-18 Uhr, bis
31.10. Tel. (04235) 21 10-27

www.wernerbergmuseum 
FEIJTRnZ/ROS. „Salon der Mythen“. 
Objekte, Collagen und Figuren von Sylvia 
Ofner und Gedächtnisausstellung Otto 
Kraigher-Mlczoch. Kraigher Haus, Am 
Kraigher Weg 25. Sa./So. 15-18 Uhr, bis 8. 9. 
Eintritt frei. www.kratgherhaus.at 
FEISTRHZ/ROS. Jur Kunst der Fuge“ von 
Karin Pltem und Thilo Westermann. Schloss 
Ebenau in Weizelsdorf. FrTSaJSo. 14-18 Uhr, 
bis 31. 8. Tel. 0650-213 05 05

wwwgalerie-watkerat 
GIVlÜND. „Durch die Lüfte schweben" von 

Marc Chagall. Stadtturmgalerie, Hauptplatz 
13. Tgl. 10-13, 14-18 Uhr. bis 29. 9. Tel (04732) 
22 15-24 www.künstlerstadt-gmünd.at 
HERMAGOR. Satirische Zeichnungen von 
Michael Pammersberger. GailtalMusuem im 
Schloss Möderndorf. Ml-Sa. 1047 Uhr. bis 7.7

www.gailtalmuseum.at

LIENZ. „Götter Gaben. Das keltisch-römische 
Heiligtum in Lienz” und Sammlung Albin 
Egger-Lienz im Haupttrakt und „Das 
fotografische Werk" von Josef Dapra im 
Westtrakt (bis 15 9). Schloss Bruck Di-So/Ft 
von 10-16 Uhr. bis 13. 10. Tel (04852) 625 80-83

www.museum-schlossbruck.at 
NEUHAUS. Hauptausstellung „Blinde Date - 
Die Sammlung Maximilian und Agathe 
Weishaupt im Dialog mit der Sammlung 
Liaunig: Sonderausstellung mit Werken von 
Otto Eder. -„In einen Kreis ein Quadrat" 
von Meina Scheilander im Skulpturendepot 
Museum Liaunig. Mi.-So, 10 bis 18 Uhr. bis
31. 10. Tel (04356) 211 15

www.mu5eumliaunig.at 
NÖTSCH/GAIL „Lost Paradise“ und „Schwe­

bende Weiten“ von Gudrun Kampl und 
Theres Cassini. Alter Pfarrhof. Do.4S48 Uhr, 
bis 31. 8. Tel. 0664-345 32 80

www.galerie-walker.at 
OBERVELLACH. „trashART." Werke aus 
gebrauchten Materialien von Mitgliedern 
des Vereins Kunstraum. Galerie Kunstraum. 
Hauptplatz 2S MIK 94230 Uhr, Sa. 9-16 
Uhr, bis 31. 8. Tel 0664482 32 94 
PATERMION. „Wo das Heimsiche unheim­
lich wird - ein Grenzgang“. Arbeiten von 
Anna Bochkova, Melanie Joch, Laura Sperl 
und Klaus Wanker. Galerie Grünspan in 
Feffernitz, Mühlboden, Drautalstraße 5. 
Fr.-So. 16-19 Uhr, bis 22 6 Tel 0676-702 26 75

www.gruenspan.org 
PÖRTSCHACH. .Auf lQued Und durch!" 

Arbeiten von ernhard Herrman. Galerie 
Zugängliche Kunst, Bahnhofplatz 1. Do.-So. 
10-18 Uhr, bis 4. 8. Tel. 0664454 93 88

wwwzugaenglichekunstat

SEEBODEN. Visuelle Kunst mit Poesie von 
Shelda Samy. IC-Galerie, Thomas-Morgen- 
5tern4>lati Ma-Fr. 8-18 Uhr, bis 10. 7.
Tel. 0650-261 81 TC www.kuttur-impuis.com 
ST. ANDRÄ/LAV. Arbeiten von Lucija 

Stramec, Karin Rupacher und Marusa 
SuStar. Galerie 2 Di.-Fr. 946 Uhr, Sa. 9-12 Uhr, 
bis 6. 7. Tel (04358) 27 1040 
WOLFSBERG. Am 21. 6,19 Uhr, Vernissage 
„Vogelparadies Lavanttal Von Bienen­
fressern, Habichtskäuzen und Zaunköni­
gen“. Museum im lavanthaus. St Michaeler 
Straße. Ml-So. 10-17 Uhr. bis 31. 10.

www.museum-lavanthaus.at

THEATER
OSSIACH. Komödie „Offene Zweier­
beziehung" von Franca Rame und 
Dario Fo. Boarding Schiffsstation 
beim Stift ab 19.30 Uhr. Bis 29.6.

www.neuebuehneviliach3t 
VILLACH, neuebuehnevillach 
würdigt Franz Kafka (100. Todes­
tag) mit dessen „Bericht für eine 
Akademie”. Schauspiel mit Michael 
Kuglitsch. neuebuehnevillach, 
Rathausplatz 1, 20 Uhr. Bis 22 6.

Tel. (04242) 273 41

LITERATUR
KLAGENFURT. „Brandalarm.” 
Buchpräsentation mit Tatjana 
Gregoritsch. Buchhandlung Herma­
goras. Viktringer Ring 26. 18 Uhr.

Tel. (0463) 565 15 46
ST. VEIT/GULN. Stefan Maiwald 
liest aus „Die Spaghetti-vongole- 
Tagebücher". Besold Buch-Papier. 
Hauptplatz. 19 Uhr. Tel. (04212) 22 55

KONZERT
KIAGENRJRT. Festival „Urban 
Echo“, jeden Mittwoch bis 24. 7.
Formationen „Modest Oda" (19 Uhr) 
und „In Progress” (2030 Uhr). 
Kardinalplatz Eintritt frei.

www.kardinalviertelat 
KIAGENRJRT. GMPU Jazz Nights. 
Akustisches Resümee des Studien­
jahres 2023/2024 an der GMPU. 
Kammerlichtspiele, Kardinalplatz. 
1930 Uhr. Eintritt frei.

VORTRAG/DISKUSSION 
KIAGENRJRT. „Psychologie des 
aktuellen Rechtsextremismus". Es 
referiert Klaus Ottomeyer. Hörsaal 
B der Alpen-Adria-Universität, )7 
Uhr. Tel. (0463} 27 00 wwwaau.at 
WEFTENSFELD. „Vorsorgen statt 
behandeln". Es spricht Rudolf Likar 
Marktgemeinde, 19 Uhr. Tel. (04265) 
24 20 www.weitensfeldat

POTPOURRI
VILLACH. Tag der offenen Tür mit 
über 700 Pfianzenarten. Alpengar­
ten Villacher Alpe. 9 bis 18 Uhr.

www.alpengarten-villachat

Heute
Mittwoch. 19. 6.

Aviso
Empfehlungen der Kleinen Zeitung

Das Oktet Suha, Gastgeber des Festivals in Neuhaus und Dravograd Veranstalter

Ein cool-verrücktes, vokales Feuerwerk
Unter dem Motto „Cool & Crazy" 

treten beim 31- Festival Suha Vokal­
gruppen aus Österreich. Slowenien 

und Holland auf. Mitwirkende: En­

semble „VieVox" mit acht ehemali­

gen Solisten der Wiener Sängei- 

knaben. Aus Slowenien reisen vier 

Damen aus dem Solcava Tal an. Das 

Kvartet Stiglic begeistert mit Ue­

dem von Folk bis Pop. Absolutes 

Highlight verspricht die nieder­

ländische Vocal-Pop-Gnippe mit

Weltflüchtlingstag
Der Verein ,J(ämten andas" lädt zum Welt­

flüchtlingstag. Auf dem Programm: Lesun­

gen (A. Woschitz, M. Njie) Kuiistinstallati- 

on (von H.-P. Profunser), VADA-Schauspiel, 

Musik von „Dees“, Performance von Bar­

bara Ambrusch-Rapp u. v.m leiwmi 

Klagenfurt Alter Platz. 20. 6., ab 16 Uhr.

dem ungewöhnlichen Warnen „De 

Meisjes met de Wijsjes" („Die Mä­

dels mit den Weisen") zu werden. 

Sie verbindet Close Harmony mit 

Humor und haucht bekannten nie­

derländischen Liedern und Weisen 

neues Leben ein. Bewährte Gast­

geber sind das Oktet Suha und das 

DravograJski sekstet 

Dravograd. Kirche Sveti Vid. 21. 6.. 20 

Uhr. Neuhaus. Schloss. 22. 6. 20 Uhr.

Tel. 0664-381 10 49 www.oktet-suha.at

Vorschau
Donnerstag, 20. 6.

THEATER
KULGENFURT. .Junges Theater 
Klagenfurt” präsentiert das Stück 
Jugend Ohne Gott" nach dem 
gleichnamigen Roman von Ödön 

van Horvatti theaterHALLE 11. 
Messepiatz 1/11, 20 Uhr. Bis 29. 6.

Tel. 0660-960 59 12
www.jungestheaterklagenfurtat 

KIAGENRJRT. Schauspiel „la 
PataSola - oder den Haxn, den ich 
mir ausreiße" eine performative 
Beobachtung, wie Gewalt en 
Frauen und die Ausbeutung 
unseres Planeten mit hohlen 
Phrasen „pink- & green" ge­
waschen werden. VENTIL kultur 
raum. Kardinalplatz I. 20 Uhr. Bis 
29.6. Anmeldung Tel 0680-134 78 
41 www.teatrozumbayllu.net

LITERATUR
MOOSBURG. Vortrag „Ta^lkultur 
aus drei Jahrhunderten" von 
Annette Ahrens . Schloss. 19 Uhr.
Anmeldung TeL 0699410 544 99

KINDER/FAMIIIE
OBERVELLACH. Theaterwagen 
Porcia. Kinderstuck .Arlecchino und 
Colombina" von Angelica Ladurner 
und dem Ensemble Porcia. Haupt­
platz, 1730 Uhr. Tel (04762) 420 20

www.ensemble-poraaat

KONZERT
KLAGENFURT. Lieder aus unter­
schiedlichen Genres Von „Klri & 
Friends". Villa for Forest, Viktringer 
Ring 21, 20 Uhr. Tel. 0660-230 32 82 

www.innenhofkulturat
HERMAGOR. Männerensembie die 
„ChorMerren" und der Chor des 
BORG Hermagor. BORG, lO.Oktober- 
Straße 9.1930 Uhr.

POTPOURRI
VILLACH. Sonnwendfeuer auf dem 
Dobratsch bei der Windischen 
Kirche, 20 Uhr. TeL (04256) 21 45 
ST. PAUL/LAV. Kärntner Automobil- 
und Touring Club lädt zum Gottes­
dienst mit Fahrzeugsegnung.
Johannesberg, 19 Uhr.

„Menschenbilder“
Die beiden ungarischen 

Künstler Katalin Csontos 

und Läszlö Istvän Farkas 

laden zur Ausstellung „Men­

schenbilder“. Eintritt frei, kk 

Wolfsberg. Stadtgalerie. Heu­

te, 19 Uhr. Zu sehen: do. 15-18 

Uhr. Fr/Sa. 11-16 Uhr. bis 12. 7.

Fotografien
Das Schloss Bruck präsen­

tiert „Das fotografische 

Werk" des gebürtigen len­

zer Dokumentaristen Josef 

Dapra (1921-2018). dapra 

Lienz. Schloss Bruck. 21. 6., 19 

Uhr. Di.-So. 10-16 Uhr. Bis 15. 9. 

www.museum-schlossbruck.at

H.C. ARTMANN - „AUS DA DINTN"

Musikalisch-literarischer Spaziergang
Das Duo Vincenz Wizlsperger & 

Paul Skiepek hält die Balance 

aus Literatur (Werke des Lyri­

kers H. C. Artmann) und impro­

visierter Musik Das Trio „Kopf 

oder Zahel" (Thomas Zahel. 

Franz Oberthaler, Michael Sey­

fried) tanzt virtuos zwischen 

Grenie-Grenzen. Gemeinsam 

laden sie zum musikalisch­

literarischen Spaziergang „H. C. 

Artmann - Aus da Dintn".

Gmünd. Haus des Staunens. 22. 6.. 

20 Uhr. Tel. (04732) 311 44

Thomas Zahel 

(Akkordeon) 

und Franz 

Oberthaler 

(Klarinette, 

Gesang) zu 

Gast im Haus 

des Staunens 

in Gmünd credit
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Zur Kunst der Fuge
Das kleine Renaissanceschloss Ebenau in Wei­
zelsdorf ist seit 1996 im Privatbesitz der Galerie 
Walker und wohl ein ganz besonderer Ort für 
zeitgenössische Kunst. Malerisch gelegen und 
umgeben von einem sich ständig verändernden 
Skulpturengarten sind dort in den Sommermona­
ten Ausstellungen mit Werken unterschiedlichster 
regionaler und internationaler Künstlerinnen zu 
sehen. Heuer zu sehen ist die Ausstellung „Zur 
Kunst der Fuge“ von Karin Pliem und Thilo Wes­
termann. Vielstimmigkeit, das in- und Übereinan­
derspiel von Inventionen und „Imitationen“ ver­
bindet die bildkünstlerischen Denk- und Verfah­
rensweisen von Karin Pliem und Thilo Wester­
mann sowohl miteinander als auch mit klassi­
schen musikalischen Kompositionsprinzipien wie 
etwa der - von Johann Sebastian Bach im 18. 
Jahrhundert durchdeklinierten - Kunst der Fuge. 
Beide greifen auf ältere kulturell relevante (Er)Fin- 
dungen zurück, entwickeln sie variationsreich 
weiter fort und generieren innovative Interpretati­
onen des Zusammenspiels von Kultur und Natur. 
Jeweils mit der Frage nach der Objektivierbarkeit 
von Wirklichkeit. Ausstellungsdauer bis 31. 
August, www.galerie-walker.at 9
Foto: Karin Pliem: La Medusa, il capitello bizantino e il dragone cinese 

nel Goetheaneum 2023 (Detail); Thilo Westermann: Souvenir de Baden­

Baden, 2020 © bei Karin Pliem und Bildrecht, Thilo Westermann / 

VG Bild-Kunst, Bonn

Eduard Angeli
Die Stadtgalerie Klagenfurt zeigt in den Som­
mermonaten in ihren Haupträumen den österrei­
chischen Maler und Zeichner Eduard Angeli 
(* 1942 in Wien), der als Meister der Stille und des 
Lichts gilt. Seine Bilder, atmosphärisch und men­
schenleer, fesseln uns in ihrer Einfachheit und 
unglaublichen Ruhe. Durch malerische Virtuosität 
bestechend, entführen sie in eine magische Welt 
völliger Abwesenheit von Lärm, Hektik und Zer­
streuung der Gegenwart. Es sind Bilder der poeti­
schen Melancholie und Einsamkeit. Mit Wilhelm 
Bähr (* 1944) und Konrad Koller (1916-2011) wür­
digt das Living Studio der Stadtgalerie Klagen­
furt zwei Kärntner Künstler, deren faszinierendes 
CEuvre sich durch ihr Alleinstellungsmerkmal aus­
zeichnet. Zum 110. Geburtstag des großen öster­
reichischen Fotografen Franz Hubmann erinnert 
die theatergalerie. Richard Klammer (*1964) 
präsentiert in der Alpen-Adria-Galerie im Stadt­
haus Klagenfurt erstmals umfangreich seinen Zyk­
lus der Zeitgenossen. Eine retrospektivisch ange­
legte Schau des bildenden Künstlers, Malers, 
Grafikers, Videokünstlers und Musikers Edwin 
Wiegele (*1954) beschließt das Sommerpro­
gramm der Galerie, www.stadtgalerie.net •
Foto: © Eduard Angeli, Isaaks Kathedrale, 

Kohle und Kreide auf LW. 2018

Landschaft re-artikulieren
Im Zuge des Klimawandels stehen Begriffe wie 
Erderwärmung, COj-Ausstoß, schmelzende Pol­
kappen, Temperaturrekorde, Raumordnungen, 
Bodenversiegelung und mehr im Vordergrund. Ein 
Begriff, der dabei merkwürdig abwesend bleibt, 
ist Landschaft. Die Sommerausstellung im Muse­
um Moderner Kunst Kärnten in Klagenfurt mit 
dem Titel „Landschaft re-artikulieren“ argumen­
tiert dahingehend, dass die politische Rolle von 
Landschaft neu definiert und artikuliert werden 
muss. Die Künstler*innen der Ausstellung 
beschäftigen sich mit Aspekten bestehender 
„Beschriftungen“ von Landschaft: Verkehr, indus­
trieller Landwirtschaft, der Ölindustrie, mit dem 
Scheitern des modernen Fortschrittsglaubens, 
mit Krieg und Gewalt. Sie beschäftigen sich aber 
auch mit Fragen einer möglichen alternativen 
Zukunft, mit Reservaten der Natur inmitten des 
urbanen Raums, mit dem „Land“ in Landschaft 
und dessen Verbindung zu regional verwurzelten 
Vorfahren oder mit lokalem Wissen über Land­
schaft - wie im Fall der Pecnik-Wiese/Peönikov 
travnik in der Nähe von Bad Eisenkappel/Zelezna 
Kapla. In der Ausstellung kollidieren also unter­
schiedliche Repräsentationen, unterschiedliche 
„Gefüge“ von Landschaft, aus deren Konflikten 
ihre Re-Artikulation entstehen könnte. Eröffnung: 
Mittwoch, 12. Juni, Laufzeit von 13. Juni bis
1. September, www.mmkk.at 9
Foto: Anca Benera & Arnold Estefan, Perpetual Harvest, 2023, 

Installation bestehend aus 9 Weizen-Objekten, je ca. 90 x 15 x 15 cm. 

Courtesy / © der/die Künsllenin

Inspiration Natur
Aus Anlass des 50. Todestages von Anton Mahrin- 
ger (1902-1974), der als jüngstes Mitglied zu 
jener losen Gruppe von Künstlern gezählt wird, die 
unter dem Begriff des „Nötscher Kreises“ die 
österreichische Kunst der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts entscheidend mitgestaltete, möchte 
die Ausstellung „Inspiration der Natur - Anton 
Mahringer und die Kärntner Landschaftsmalerei“ 
bis 27. Oktober die persönliche Sicht des Malers 
auf seine Umwelt im Vergleich zu den vielfältigen 
künstlerischen Positionen der Landschaftsdarstel­
lung seiner Zeit in Kärnten thematisieren. In direk­
ter Gegenüberstellung zu ausgewählten Land- 
sohaftsbildern seiner Zeitgenossen wie beispiels­
weise von Herbert Boeckl, Willibald Zunk, Arnold 
Clementschitsch, Elisabeth Guttenberg-Sterneck 
oder Franz Grabmayr sollen die individuellen 
Merkmale seiner Malweise ersichtlich gemacht 
und in den allgemeinen Kontext der zeitlichen 
Genese gestellt werden. Abschließend bieten Wer­
ke von Cornelius Kolig und Alex Amann einen Aus­
blick auf Künstler, die sich im Gailtal nach Mahrin- 
gers Tod mit dem Thema Landschaft auseinander­
gesetzt haben. Museum des Nötscher Kreises, 
Haus Wiegele, Nötsch im Gailtal. Öffnungszei­
ten: Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen von 
14-18 Uhr. www.noetscherkreis.at 9
Foto: Anton Mahringer, Landschaft mit der Kirche von Saak, 1949,

„kultur:klima“ ' ~
„Österreich ist keine Insel und die Erde ist keine 
Scheibe!“ 2023 waren es fast 100 Veranstaltun­
gen in der Waldarena Krumpendorf. Auch 2024 
werden nahezu täglich „Green Events“ im besten 
Sinne stattfinden. Und wie seit Jahren werden die 
vielfältigen gesellschaftspolitischen Problemstel­
lungen des Klimawandels angesprochen. Anstatt 
technokratischer Problemlösungen geht es um die 
Frage: „Wie organisieren wir das Zusammenleben 
der Menschen auf dem Planeten Erde auf Basis 
der Menschenrechte?“ Ob für Klimaschutz, gegen 
Rassismus oder für Frieden - Kultur schafft die 
Möglichkeit, eine emotionale Brücke aufzubauen, 
über die Lösungen für schwierige Themen entwi­
ckelt werden können. Ob Ein- und Mehrheimische, 
ob arm und reich, alle sind willkommen. Alle Ver­
anstaltungen basieren auf freier Spende. Die Ein­
nahmen kommen zu 100 Prozent den Künstler:in- 
nen zugute. Rebecca Carrington & Colin Brown, 
Ron Williams, Diknu Schneeberger & Christian 
Bakanic Quartett, Marco Tamayo, Sophie Abra­
hams, Ramona Kasheer und viele mehr werden 
die Erde wieder zu einer runden Sache werden 
lassen.-Alle Termine unter waldarena.at •
Foto: © Waldarena Krumpendorf

BRÜCKE 
Kultur.Termine!

Ihre Termine im
BRÜCKE-Kulturkalender 

online eintragen auf
Veranstaltungen, 

kaernten.at

http://www.galerie-walker.at
http://www.stadtgalerie.net
http://www.mmkk.at
http://www.noetscherkreis.at
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Liederabend mit 
Angela Gheorghiu
Nach dem großen Erfolg
des Konzertes mit Star­
Mezzosopranistin Eli­
na Garanca in der vergan­
genen Spielzeit konnte 
das Stadttheater Klagen­
furt erneut einen Super­
star der Opernwelt gewin­
nen: Am 31. Mai wird An­
gela Gheorghiu mit einem 
Liederabend in Klagenfurt 
gastieren. Jeff Cohen wird 
sie am Klavier begleiten.
Beginn: 19.30 Uhr: Karten sind 
an der Theaterkasse erhäitiich.

Leise und kraftvoll: die Werke 
von Eduard Angeli. Foto: kk

Eduard Angeli in 
der Stadtgalerie
Eduard Angeli gilt als 
Meister der Stille und des 
Lichts und zählt zu den be­
kanntesten österreichi­
schen Malern und Zeich­
nern der Gegenwart. Die 
Stadgalerie Klagenfurt 
zeigt eine Auswahl seiner 
Arbeiten - darunter „Ve­
nedig Tag“ und „Venedig 
Nacht“.

Steien, abstrahierte K’s werden 
ab 2025 zu den Klagenfurter 

Kuiturstätten geieiten. Fotos: Kautz

„Familie K“ führt 
durch die Kulturstadt
Markant. Um die Kulturinstitutionen in der Landeshauptstadt noch 
stärker sichtbar zu machen, wurde ein innovatives Leitsystem entwickeit. 
Die innovativen„K“s von Hanno Kautz solien bereits 2025 stehen.

Star-Mezzosopranistin gastiert 
im Stadttheater. Foto: Gogu

K wie Kunst, K wie Kultur, K 
wie Klagenfurt, K wie Kärn­
ten, K wie Kommunikation, 
K wie Kreativität ... All die- 
se „K“s werden nun zur Weg­
weiserfamilie, die die Orte der 
Kunst und Kultur in der Stadt 
markieren. - 
„Zudem besteht der Buchsta­
be K aus einem linearen Teil 
und einem Pfeil“, verrät der 
Künstler und Architekt Han-
no Kautz, wie es zur Form der Kultur.
ästhetischen Kultur-Marker 
gekommen ist.

Schon nächstes 
Jahr soll das Kul­
turleitsystem in­
stalliert werden. 
Institutionen wie

Der Künstler und Ar­
chitekt Hanno Kautz 
hat das Wayfinding­
System für Kla­
genfurt ge­
schaffen.
Fotos: KK

das Stadttheater, die Stadtga­
lerie, MMKK, Theater Halle 11, 
Landesmuseum usw. erhalten 
einen oder mehrere freiste­
hende Marker. Bei Kulturhäu­
sern ohne Vorplatz werden sie 
an eine gut sichtbare Außen­
wand montiert. Für tempo­
räre Kulturveranstaltungen 
entwickelt Hanno Kautz eine 
mobile Variante als sichtba­
res Statement für Kunst und

Kulturleitbild
Das Kulturleitsystem ist übri­

gens ein Ergebnis aus der 
Kulturstrategiegruppe 
rund um Ulli Sturm, ins 
,Leben gerufen im Rah­

men des Leitbildprozes­
ses für die Landeshaupt­
stadt Klagenfurt. Um die 

bestmögliche Lösung 
für ein inner­

städtisches 
Kultur- 
wegwei- 
sersys-

Stadtrat Mag. Franz Petritz 
Kulturreferent

„Kunst und Kultur in einer 
Stadt sichtbar zu machen, 
ist eine enorm wichtige 
Entscheidung. Ich bin sehr 
beeindruckt über die ästhe­
tisch-kreativen und innova­
tiven Wegweiser von Hanno 
Kautz, die Touristen, aber 
auch die Bevölkerung auf 
das vielseitige Kulturangebot 
in unserer Stadt aufmerksam 
machen werden.“

fern zu erhalten, wurde ein 
künstlerischer Wettbewerb 
ausgeschrieben. Aus diesem 
ist Hanno Kautz mit seiner 
„Familie K“ als Gewinner her­
vorgegangen. IW
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Elisabeth 
Stadler bei der 
Stammzellen­
entnahme im 
Krankenhaus

KK/PRiVAT

MAGDALENSBERG, EBENTHAL 

Zwei Feuerwehren 
feiern ihren Geburtstag 
Große Feste zum 100er der FF Ottmanach 

und zum 145er der FF Ebenthai.

Seit genau 100 Jahren rückt 
die Freiwillige Feuerwehr 
Ottmanach aus, um Men­

schenleben zu retten und Scha­
den von der Bevölkerung abzu­
wenden. Die Gründung der 
Wehr ging am 22. Juni 1924 im 
Gasthaus Rauter über die Büh­
ne, gefeiert wird der 100er im 
örtlichen Rüsthaus - und das 
an zwei Tagen. Den Auftakt 
macht ein prominenter Gast, 
Musiker Simon Stadler gibt 
morgen um 19.30 Uhr eigene 
Lieder sowie Songs von Udo 
Jürgens zum Besten. Die große 
Jubiläumsfeier steigt dann am 
Donnerstag mit einem Dank­
gottesdienst (10 Uhr) und an­
schließendem Festakt mit Eh­
rungen, Angelobungen und 

Grußworten. Für die musikali­
sche Umrahmung sorgt das 
„Ensemble Vivace“ aus Klagen­
furt.

Noch länger im Einsatz, 
nämlich seit 1879, steht die 
Freiwillige Feuerwehr Eben­
thai. Der 145. Geburtstag wird 
am kommenden Sonntag im 
Rüsthaus Ebenthai ausgiebig 
gefeiert. Der Frühschoppen be­
ginnt um 10.30 Uhr, den Bieran­
stich gibt es um 11.30 Uhr, die 
„Südkämtner Böhmische“ wird 
flott aufspielen. Auf die kleins­
ten Besucher warten eine kos­
tenlose Hupfburg und Kinder­
schminken, neben Wiener 
Schnitzel und Grillspezialitä­
ten werden auch hausgemach­
te Käsnudel serviert.

Mal ins Krankenhaus, 
len ersten fünf Stunden 
linik bin ich mit meinem 
weder heim zu den Kin­
fahren und am nächsten 
fuhr ich erneut von Kla- 
nach Graz und lag noch 
fünf Stunden im Spital, 
kleiner Aufwand, wenn 
•denkt, dass man damit 
denschen retten kann“ 
! Lehrerin.

Ijserkrankung von ande- 
ischen so hautnah mit­

anderen zu helfen, ist für Stadler 
nichts Neues: Als Lehrerin küm­
mert sie sich um verhaltensauf­
fällige Schüler, als Soroptimis- 
tin setzt sie sich auch für Frauen 
und Kinder ein, die Unterstüt­
zung brauchen.

In ihrer Freizeit ist die 35-Jäh­
rige gerne in der Natur und ge­
nießt die Zeit mit der Familie. Im 
Gedanken ist Elisabeth Stadler 
auch oft bei dem kranken Mann 
in den USA, der ihre Stammzel­
len bekommen hat. „Ich hoffe, 
dass es ihm bald besser geht.

Die FF Ottmanach lädt zwei Mal ins Rüsthaus ein Feuerwehr

------ANZEIGE

Eduard Angeli - Kunstbrunch
nmen, mache demütig. Vielleicht lerne ich ihn ja einmal 
t die Kärntnerin. Aber kennen.“

Klagenfurt für Sie da

ktion Klagenfurt
erstraße 2, 
kiagenfurt
3463) 58 00; Fax-DW: 307;
‘nfurt@kleinezeitung.at
ktion:
tian Wetternig (DW 333),
i Eggerer (DW 777),

Claudia Lepuch (DW 781)
Marco-William Ninaus (DW 542)
Werbeberater:
Ivana Schneeberger
(0699) 15800284,
Stephan Kaiser (0699) 2445414,
Dejvid Petrovic (0660) 7364845
Abo-Service: (0463) 58 00 100

Bei einem ausgedehnten 
Frühstück in gemütlicher 
Atmosphäre mit anschlie­
ßender Führung durch 
die aktuelle Ausstellung 
„Eduard Angeli - Magie 
der Stille“ kann der Sonntag 
wunderbar beginnen!
Wann? 2. Juni, 11 Uhr
Anmeldung:
Tel. (0463) 537 5545
vvww.stadtgalerie.net

Es wird ausgiebig zum
Brunch aufgetischt stadtgalerie

if S tHd T 
h CAL eQI E 
:<KLACENFU RU

mailto:nfurt@kleinezeitung.at
vvww.stadtgalerie.net
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klagenfurt.at vom 17.05.2024

Stadtgalerie zeigt: Eduard Angeli
Die Ausstellung ist bis 8. September zu sehen! Kunstbrunch mit Spezialführung am 26.
Mai und am 2. Juni!

Es sind großformatige Bilder aus Venedig, St. Petersburg und Istanbul, wie man sie 
selten sieht. Besondere Ausschnitte von Gebäuden, Hinterhöfen, auch Kirchen, die auf die 
opulenten Türme und Verzierungen verzichten. Eduard Angelis Kunst ist die Reduktion, 
die radikale Vereinfachung der Motive, das Monochrome und eine gewisse Stille, die 
seine Werke ausstrahlen.
Kulturreferent Stadtrat Mag. Franz Petritz zeigte sich bei der Eröffnung beeindruckt von 
diesen besonderen Perspektiven berühmter Orte und der beeindruckenden Qualität der 
Malerei und Zeichnungen Angelis. Kulturabteilungsleiter Mag. Alexander Gerdanovits 
sprach in seiner Eröffnungsrede sogar von einem „Fest der Malerei"

Eduard Angeli zählt zu den bekanntesten österreichischen Malern der Gegenwart. Sein 
Werk wurde in den letzten Jahrzehnten mit großen Ausstellungen im In- und Ausland 
gewürdigt. Die Stadtgalerie Klagenfurt zeigt rund 40 großformatige Arbeiten, darunter die 
zwei Ölbilder „Venedig Tag" und „Venedig Nacht" mit je 5,40 Metern Länge.
Im Rahmen der Ausstellung gibt es am 26. Mai und am 2. Juni jeweils um 11 Uhr einen 
Kunstbrunch - ein vielfältiges Frühstück mit anschließender Spezialführung durch die 
Ausstellung. Anmeldung unter 0463/5545
WWW.stadtgalerie.net

Sprache Deutsch

Quelle klagenfurt.at

Typ News Site

Land AT

Ad resse https://www.klagenfurt.at/stadtverwaltunci/presse-newsroom/pressemitteilungen/news-
detailseite/stadtgalerie-zeigt-eduard-angeli
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meinbezirk.at vom 17.05.2024

Stadtgalerie Klagenfurt präsentiert Eduard Angelis 
Kunst
Gestern wurde in der Stadtgalerie Klagenfurt die Ausstellung des 1942 in Wien
geborenen Künstlers Eduard Angeli eröffnet. Zu sehen ist die sehenswerte Schau bis 8.
September.

Der Künstler Eduard Angeli (Mitte) bei der Ausstellungseröffnung mit Kulturreferent Stadtrat 
Mag. Franz Petritz, Gemeinderätin Gabriela Holzer, Gemeinderat Michael Gussnig und 

Gemeinderat Mag. Manfred Jantscher, Kulturabteilungsleiter Mag. Alexander Gerdanovits 
und Stadtgalerie-Leiterin Mag. Beatrix Obemosterer. Foto: StadtKommunikation/Hronek

KLAGENFURT. Es sind großformatige Bilder aus Venedig, St. Petersburg und Istanbul, 
wie man sie selten sieht. Besondere Ausschnitte von Gebäuden, Hinterhöfen, auch 
Kirchen, die auf die opulenten Türme und Verzierungen verzichten. Eduard Angelis Kunst 
ist die Reduktion, die radikale Vereinfachung der Motive, das Monochrome und eine 
gewisse Stille, die seine Werke ausstrahlen.
"Fest der Malerei"
Kulturreferent Stadtrat Franz Petritz zeigte sich bei der Eröffnung beeindruckt von diesen 
besonderen Perspektiven berühmter Orte und der beeindruckenden Qualität der Malerei 
und Zeichnungen Angelis. Kulturabteilungsleiter Alexander Gerdanovits sprach in seiner 
Eröffnungsrede sogar von einem "Fest der Malerei".
Der Künstler

Eduard Angeli zählt zu den bekanntesten österreichischen Malern der Gegenwart. Sein 
Werk wurde in den letzten Jahrzehnten mit großen Ausstellungen im In- und Ausland 
gewürdigt. Die Stadtgalerie Klagenfurt zeigt rund 40 großformatige Arbeiten, darunter die 
zwei Ölbilder "Venedig Tag" und "Venedig Nacht" mit je 5,40 Metern Länge.
Der Künstler Eduard Angeli (Mitte) bei der Ausstellungseröffnung mit Kulturreferent Stadtrat Mag. Franz 
Petritz, Gemeinderätin Gabriela Holzer, Gemeinderat Michael Gussnig und Gemeinderat Mag. Manfred 
Jantscher, Kulturabteilungsleiter Mag. Alexander Gerdanovits und Stadtgalerie-Leiterin Mag. Beatrix 
Obemosterer. Foto: StadtKommunikation/Hronek

Quelle meinbezirk.at
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mein-klagenfurt.at vom 17.05.2024

Stadtgalerie zeigt: Eduard Angeli „Magie der Stille"
Donnerstagabend wurde in der Stadtgalerie Klagenfurt die Ausstellung des 1942 in Wien 
geborenen Künstlers Eduard Angeli eröffnet! Zu sehen ist die sehenswerte Schau bis 8. 
September!

Es sind großformatige Bilder aus Venedig, St. Petersburg und Istanbul, wie man sie 
selten sieht. Besondere Ausschnitte von Gebäuden, Hinterhöfen, auch Kirchen, die auf die 
opulenten Türme und Verzierungen verzichten. Eduard Angelis Kunst ist die Reduktion, 
die radikale Vereinfachung der Motive, das Monochrome und eine gewisse Stille, die 
seine Werke ausstrahlen.
Kulturreferent Stadtrat Mag. Franz Petritz zeigte sich bei der Eröffnung beeindruckt von 
diesen besonderen Perspektiven berühmter Orte und der beeindruckenden Qualität der 
Malerei und Zeichnungen Angelis. Kulturabteilungsleiter Mag. Alexander Gerdanovits 
sprach in seiner Eröffnungsrede sogar von einem „Fest der Malerei" Eduard Angeli zählt 
zu den bekanntesten österreichischen Malern der Gegenwart. Sein Werk wurde in den 
letzten Jahrzehnten mit großen Ausstellungen im In- und Ausland gewürdigt.
Die Stadtgalerie Klagenfurt zeigt rund 40 großformatige Arbeiten, darunter die zwei 
Ölbilder „Venedig Tag" und „Venedig Nacht" mit je 5,40 Metern Länge.
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Im Rahmen der Ausstellung gibt es am 26. Mai und am 2. Juni jeweils um 11 Uhr einen 
Kunstbrunch - ein vielfältiges Frühstück mit anschließender Spezialführung durch die 
Ausstellung. Anmeldung unter 0463/5545
Foto: StadtKommunikation/Hronek
Künstler Eduard Angeli (Mitte) bei der Ausstellungseröffnung mit Stadtrat Franz Petritz, GRin Gabriela 
Holzer, GR Michael Gussnig und GR Jantscher, Alexander Gerdanovits und Stadtgalerie-Leiterin Beatrix 
Obemosterer. Foto: StadtKommunikation/Hronek
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orf.at vom 21.05.2024

Magie der Stille in der Stadtgalerie
Die Albertina in Wien, eines der größten Kunstmuseen Österreichs, hat Eduard Angeli 
zum 75. Geburtstag mit einer großen Ausstellung geehrt. Derzeit zeigt der Künstler mit 
81 Jahren in drei Ausstellungen - in Venedig, Wien und in der Stadtgalerie Klagenfurt - 
unter dem Titel „IVIagie der Stille" seine Werke.

9
kaemten

Eduard Angeli Angelis Bilder sind sehr reduziert Sie zeigen ein Abbild der Wirklichkeit

Eduard Angeli Angelis Bilder sind sehr reduziert Sie zeigen ein Abbild der Wirklichkeit

Online seit heute, 6.11 Uhr
Mehr als 40 Bilder des gebürtigen Wieners aus den letzten 20 Jahren gibt es derzeit in der 
Stadtgalerie zu sehen. Nichts an seinen Bildern ist laut oder gar aufdringlich, es gibt auch 
keine Menschen zu sehen. Der Künstler lässt bewusst offen, ob sie bald wiederkomnnen 
und zeigt nur die Spuren, die sie auf der Welt hinterlassen haben. Vor allem jene Spuren, 
die sonst oft übersehen werden.
„Kunst machen heißt Ordnung machen"
Der Künstler zum Schaffensprozess: „Während des Malens fängt das Bild an, 
mitzusprechen. Und es gibt die großen Überraschungen, dass manches sich nicht 
ausgeht, dass man vieles weglassen muss. Überhaupt muss man sehr viel weglassen. 
Reduktion ist eigentlich der Schlüssel zu meinen Bildern. Denn ich finde, Kunst machen 
heißt Ordnung machen. Und in meinen Bildern geht's ordentlich zu."
Wenig Farbe, immer mehr Schwarz
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In vielen seiner Bilder werden die Farben immer mehr von Schwarz-Weiß ersetzt. Viele 
der Bilder sind daher dunkel, aber trotzdem weder trist noch traurig. Diese Dunkelheit ist 
auch nicht gefährlich, denn sie soll Ruhe und Stille ausstrahlen.
Fotostrecke mit 7 Bildern

So sieht man etwa die Isaakskathedrale in St. Petersburg so, wie man sie wohl noch 
nie gesehen hat. Eduard Angeli war immer auch ein Reisender: „Für mich ist zum 
Beispiel auch Schwarz eine wirklich aufregende Farbe. Und bei Schwarz gibt's so 
viele Abstufungen, die mir schon wieder färbig erscheinen. Und das liebe ich. Daher 
liebe ich auch Nachtbilder. Weil dieses Schwarz zu bewältigen ist einfach eine große 
Herausforderung."

Nicht die bekannten, sondern die versteckten Plätze

In Venedig entstanden viele der Bilder des Künstlers. Seine Motive fand er immer abseits 
des großen Touristenrummels. So sieht man von Venedig nicht die bekannten Plätze, 
sondern die kleinen Gassen oder einen versteckten Hinterhof. Am Anfang inspiriert ihn 
ein Ausschnitt der Wirklichkeit, der dann in den Bildern zu etwas Neuem wird: „Das ist 
so ähnlich, wie Tizian im hohen Alter in seinen 80ern gesagt hat, langsam käme er jetzt 
drauf, wie es geht. Aber ganz wird man es nie wissen, wie es geht."
Ausstellung Eduard Angeli

„Er steht in einer Tradition der Altmeister, wie Jacopo Tintoretto, Tizian bis zu William 
Turner und bis zu Zoran Music, ein ganz großes Vorbild von Eduard Angeli," so Alexander 
Gerdanovits, Leiter der Abteilung Kultur der Stadt Klagenfurt. Die Ausstellung „Eduard 
Angeli - Magie der Stille" ist bis 8. September in der Stadtgalerie Klagenfurt zu sehen.
red, kaemten.ORF.at
Link:
Eduard Angeli Angelis Bilder sind sehr reduziert Sie zeigen ein Abbild der Wirklichkeit 
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Galerienspiegei Mai
Empfehlungen der Redaktion

KLAGENFURT. „Der Krieg ist aus!“ Grafische 
und skulpturale Arbeiten, Objektbilder und 
Installationen von Zenita Komad. - In­
stallation „Vieleinigkeit“ von Karin Pliem in 
der Burgkapelle MMKK. Museum Moderner 
Kunst Kärnten, ßurggasse. Di.-So. 10-18 Uhr, 
Do. 10-20 Uhr, bis 19.5.

Tel. (050) 536-341 12 www.mmkk.at 
KLAGENFURT. „Viel Zeit genossen.“ Porträts 
von Freunden. Bekannten und Wegbeglei­
ter von Richard Klammer. Alpen-Adria­
Galerie, Theaterplatz 3 (Stadthaus), Di.-So. 
10-18 Uhr, bis 23. 6. Tel. (0463) 537-5224 
Oder-583 www.stadtgalerie.net
KLAGENFURT. „Retrospektive“ von Wilhelm 
Bähr im Living Studio (bis 16. 6). Stadt­
galerie, Theatergasse 4, Di.-So., 10-18 Uhr. - 
„Theaterfiguren“ von Matthias Kralj in der 
theatergalerie, geöffnet Do./Fr., jeweils 9-12 
Uhr, bis 31. 5. wwwstadtgalerie.net 

Tel. (0463) 537-55 45 Oder-5830
KLAGENFURT. „Von Symbionten und 
Monaden.“ Werke von Stefanie Gerstmayr, 
Rolf-Maria Krückels und Nina Annabelle 
Märkl. - „Les fleurs du paradis“ des Foto­
grafen Michael Seyer in der Kleinen Galerie. 
Künstlerhaus, Goethepark 1. Di. bis Fr. 12-18 
Uhr, Do. 12-20 Uhr, Sa. 9-13 Uhr, bis 7. 6.

TeL (0463) 553 83 
www.kunstvereinkaernten.at 

KLAGENFURT. Die .SCHAU... .9“ gibt 
Einblicke in die Privatsammlung Kollitsch 
und zeigt über 80 Werke von nationalen 
sowie internationalen Künstlern. Kunst- 
haus:Kollitsch. Deutenhofenstraße 3. Mo.-Do. 
8-17 Uhr. Fr. 8-13 Uhr. bis 5. 7. TeL (0463) 260 
09 88 www.kunsthaus@kollitsch.eu 
KLAGENFURT. Pareidolie (in Dingen oder 
Mustern Gesichter erkennen) von Karl Vouk. 
BV-Galerie. Feldkirchner Straße 31. Mo./Di. 
11-13 Uhr, Mi., 16-18 Uhr, bis 3. 6. TeL 0699-100 
345 07 www.bv-kaernten.at
KLAGENFURT. „Holy Smoke“. Malerei von 
Daniel Dornig. Galerie 3, Alter Platz 25/11. 
Mi./Do./Fr. 10.30-1230, 15-18 Uhr, Sa. 1030-1230 
Uhr, bis 15. 6. TeL 0650-319 55 91

www.galerie3.com
KLAGENFURT. Foto- und Literaturaus­
stellung zum KZ Loibl. Universitätsbiblio­
thek bis 31. 6. TeL (0463) 2700-2620 

www.aau.at
KLAGENFURT. „Fledermaus mit Planet“.

Tag der offenen Tür. Morgen lädt die Galerie Walker von 11 bis 18 Uhr 
zum Tag der offenen Tür in den Alten Saaker Pfarrhof in Nötsch. Zu 
sehen gibt es Werke der Künstlerinnen Gudrun Kampl („Lost Pa­
radise“) und Theres Cassini („Schwebende Weiten“). Die Galerie hat 
jeweils donnerstags von 15 bis 18 Uhr geöffnet, www.galerie-walker.at

Werke von S. Gailer, S. Einetter, H. Rath, A. 
Stracke u. v. a. Galerie de La Tour, Innenhof 
Lidmanskygasse 8. Mo.-Do. 9-16.30 Uhr, Fr. 
9-15 Uhr, bis 11. 6. TeL (04248) 22 48 200 

www.diakonie.at/galerie-de-la-tour 
KLAGENFURT. „Olympische Kreativität“. 
Werke von Karl Schnabl und Berend Scha- 
bus. Galerie arte-vertias, Salmstraße 4. 
Mi.-Fr. 17-20 Uhr, bis 17. 5. www.arte-vertias.at 

Tel. 0660-278 22 27 
KLAGENFURT. „Redwinding(s). In Rehear­
sal“. Filmische Erkundung des Künstlers 
Huda Takriti. Kunstraum Lakeside. Di. 12-18 
Uhr, Mi.-Fr. 10-13 Uhr, bis 29. 5. TeL (0463) 228 
822-20 www.lakeside-kunstraum.at 
KLAGENFURT. .Jugendstil trifft Expressio­
nismus“. Werke von Karin Küstner-Pohl. 
AMORC-Kulturforum Kärnten, Bahnhof- ~ 
Straße 9. Tgl. 14-18 Uhr, bis 16. 5.

TeL 0650-539 15 14 
www.kulturforum-kunstkabinett-kaernten.at  

VILLACH. Jubiläumsausstellung „Leben in 
Farbe.“ Malerei von Hans Laber (1924-2008). 
Dinzlschloss, Schlossgasse 11. Mo./Mi./Fr. 8-12 
Uhr, Di. 8-12, 13-19 Uhr, Do. 8-12, 13-16 Uhr, bis 
29.5, TeL (04242) 205-34 20

www.villach.at/kultur 
VILLACH. „Handfest und herausragend.“

Skulpturen, Wandobjekte und Installationen 
der Bildhauer Peter Dörflinger und Max 
Seibald. Galerie Freihausgasse, Leiningen- 
gasse 12. Mi.-Fr. 9-13, 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr, 
bis 15. 6. TeL (04242) 205-34 50 

www.villach.at/kultur
VILLACH. „In der Stille der Zeit...“ Malerei, 
Radierungen und Skulpturen von Stefan F. 
Jausz. Galerie im Markushof, Evang. Super- 
intendentur, Italiener Straße. Mo.-Fr. 9-12 
Uhr, bis 16. 5. TeL (04242) 241 31

- www.evang-kaernten.at 
BAD EISENKAPPEL .Zwischenzeit“ Malerei 
von Armin Guerino. Galerie Vorspann, 
Hauptplatz 8-9. Mi./Do./Sa. 10-12; 16-18 Uhr, 
Fr./So. 18-20 Uhr sowie nach Vereinbarung, 
bis 29.5. TeL 0664-565 95 99

www.galerievorspann.com 
BLEIBURG. Ölbilder, Holzschnitte, Aquarelle 
und Zeichnungen von Werner Berg und 
Gedichte und Briefe von Christine Lavant 
Im Skulptu'rengarten wird die Ausstellung 
„Hortensia - der Atem der Bronze“ gezeigt. 
Werner Berg Museum, 10. Oktober Platz 4. 
Di.-So. und feiertags, jeweils 10-18 Uhr, bis 
31. 10. TeL (04235) 21 10-27

www.wernerbergmuseum
FELDKIRCHEN. „In Zeiten wie diesen“.

Malerei, Zeichnungen und Objekte von 
Alfred Eggensperger. Stadtgalerie Amthof. 
Mi.-Fr. 15-18 Uhr und während der Ver­
anstaltungen des KFA. bis 24. 5. TeL 0676-719 
22 50 www.kultur-forum-amthof.at 
FEISTIRITZ/ROS. „Zur Kunst der Fuge“ von 
Karin Pliem und Thilo Westermann. Schloss 
Ebenau in Weizelsdorf. Fr./Sa./So. 14-18 Uhr, 
bis 31. 8. Tel. 0650-213 05 05

www.galerie-walker.at 
GIVlÜND. „Durch die Lüfte schweben“ von 
Marc Chagall. Stadtturmgalerie, Hauptplatz 
13. Tgl. 10-13, 14-18 Uhr, bis 29. 9. - „Siolance - 
Gewalt als zeitlose Unkunst“. Fotografien 
von Elfie Semotan. Galerie Gmünd, Hintere 
Gasse 34. Tgl. 10-13, 15-18 Uhr, bis 26.5.

Tel. (04732) 22 15-24 
www.künstlerstadt-gmünd.at 

KÖTSCHACH-MAUTHEN. Werke aus 1960 
bis 2024 der „Grande Dame“ Herta Hofer. 
stARTup gallery, Kötschach 5. Mi./Fr. 16-18 
Uhr, Sa. 9-12 Uhr, bis 15. 6. TeL 0650-560 61 51 
MILLSTATT. Werke auf Papier des zeitge­
nössischen Malers Josef Winkler. Space/ 
Stift Mi.-Sa., 13-17 Uhr, bis 18. 5. Eintritt frei.

TeL 0676-418 55 28
www.forum-kunst-contemporary.com 

NEUHAUS. Hauptausstellung „Blinde Date - 
Die Sammlung Maximilian und Agathe 
Weishaupt im Dialog mit der Sammlung 
Liaunig; Sonderausstellung mit Werken von 
Otto Eder. - „In einen Kreis ein Quadrat“ 
von Meina Scheilander im Skulptureinde­
pot - Künstlerplakate 1955-1975 im Grafik­
trakt sowie afrikanisch Glasperlenkunst 
Gläser von 1500 bis 1850 und Porträtminia­
turen. Museum Liaunig. Mi.-So. 10 bis 18 
Uhr, bis 31.10. TeL (04356) 211 15

www.museumliaunig.at
SEEBODEN. Visuelle Kunst mit Poesie von 
Sheida Samy. ICS-Galerie, Thomas-Morgen­
stern-Platz. Mo.-Fr. 8-18 Uhr, bis 10.7.
Tel. 0650-261 8176 www.kultur-impuls.com 
SPITTAL/DRAU. „Comics“ von Jochen und 
Anna Meyer. Galerie Schloss Porcia, Di. 17-20 
Uhr, Mi. 13-16 Uhr, Do. 13-1830 Uhr und Fr. 
10-12 Uhr, bis 29.5. Tel. (04762) 56 50-221

www.spittal-drau/at/kultur/galerie
TECHEISBERG. „Wasser/Voda“. Ausstellung 
von Marko Lipus. Schau-Kraftwerk Forstsee 
in Saag. Tgl. 10-18 Uhr, bis 9. 6.

www.kelag.at/kunst-im-kraftwerk

Ein Grenzgang
Anna Bochkova, Melanie 
Joch. Laura Sperl (Foto) und 
Klaus Wanker laden zur 
Austeilung „Wo das Hei­
mische unheimlich wird“, ls 
Paternion. Grünspan in Mühl- 
bocten/Feffernitz. 18. S., 19 Uhr, 
Bis 22. 6. www.gruenspan.org

Magie der Stilie
Der bekannte Maler und 
Zeichner Eduard Angeli zeigt 
rund 40 großformatige Ar­
beiten, darunter die zwei 
Ölbilder „Venedig Tag“ und 
„Venedig Nacht“. angeli 
Klagenfurt. Stadtgalerie. 16. 5., 
18 Uhr. www.stadtgalerie.net
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Wo Stille Länder aufschlägt
Klagenfurt: Mit dem großen Eduard Angeli bespielt ein wahrer Magier des Lichts die 
Stadtgalerie, wo die Stille Länder aufschlägt und Einsamkeit eine Heimstatt findet

Psssssssst. Kein Wort 
soll über Lippen kom­
men, kein Geräusch 

den Zauber stören, der aus 
dem Nachtblau steigt und 
sich im Schatten wiegt. Ein 
Blick, und die Pupillen wei­
ten sich für das Bild jenseits 
des Bildes, für die Stille Jen­
seits ihres Klangs. Eduard g 
Angeli malt und zeichnet I 
diese Stille, gibt ihr glasklare I 
Form, messerscharfe Sil- ' 
houette, erkennbare Kontur 
für den Umriss von Venedig.

Und alles ist „real“ an die­
ser, seiner Stadt, die dem 
Wiener eine zweite Heimat 
stellt: die stolzen Paläste 
und hohläugigen Häuser, 
die knochenbleichen Strän­
de und wolkengebirgigen 
Himmel, die horizontverlo­
renen Laternen und ver­
schlossenen Türen. Doch 
wirklich ist nichts an diesen 
Inhaltsträgern, die in ihrer 
gespenstischen Realitätsent-

Eduard Angeli: Virtuoser Meister der Stille und Einsamkeit

fremdung und entwöhnten 
Leere nahe am Surrealen “t® 
hausen, um sich wie eine 
Haut aus Glas über die

„Vor dem Sturm", 2023, Kohle und Kreide auf Leinwand

der Welt eine Gegenwelt zu 
entwerfen. In ihr verblassen 
die Relikte menschlichen 
Tuns im Abgesang melan­
cholischer Poesie. Und ein 
Raum hinter dem Sichtba­
ren öffnet sich, hinter die­
sem ein anderer, und noch 
ein weiterer... wie eine rus­
sische Matroschka, die man 
aufschachtelt, um zum Kern 
zu gelangen.

Doch die Werke des 81­
Jährigen, vor dem sicli die 
prestigeträchtige Fondazio- 
ne Vedova im Zuge seiner 
Rückkehr in die Lagunen­
stadt bis 24. November mit 
einer großen Werkschau im 
Herzen der Serenissima ver­
neigt, geben ihr Geheimnis 
nicht preis - weder auf den 
ersten noch auf den zweiten 
Blick. Eine Tür in diese 
lichtdurchwobene Welten­
dämmerung wird sich nur 
dann öffnen, wenn man das 
Wesentliche begreift in der 
„Magie der Stille“, die von 
16. Mai (Vernissage: 18 
Uhr) bis 8. September in der 
Stadtgalerie ihre Wirkmacht 
entfaltet. Irina LinoWirklichkeit zu legen und
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KURZ GEMELDET

Das verzauberte 
Haus
In den in den 1980er-Jah- 
ren entstandenen Malerei­
en und Zeichnungen des 
Künstlers Johannes Deutsch 
finden sich einige Szenari­
en aus Robert Musils Werk 
„Das verzauberte Haus“. Das 
Robert-Musil-Literatur-Mu­
seum zeigt die Werke in ei­
ner von Monika Leisch-Kiesl 
kuratierten Ausstellung.
Montag bis Donnerstag, 
9 bis 15, freitags, 9 bis 14 Uhr.

Bähr-Gemälde aus dem
Jahr 1969. Foto: KK

Jubiläumsschau
Der Kärntner Künstler Wil­
helm Bäher begeht in die­
sem Jahr seinen 80. Geburts­
tag. Aus diesem Anlass zeigt 
die Stadtgalerie im Living 
Studio eine Auswahl seines 
reichhaltigen Werkes: Ge­
mälde, Zeichnungen, Druck­
grafik und Objektkunst.
Zu sehen bis 16. Juni (täglich 
außer Sonntag, 10 bis 18 Uhr).

Songs & Stories
Angelika Tegrovsky hat in 
Hamburg Musical studiert 
und bereits einige Band­
Projekte verwirklicht (mit 
Acoustica, Ali Gaggl u.a.). 
Mit ihren „Songs & Stories“,

Beginn: 19.30 Uhr. Tickets auf
marktDlatz.hafenstadt.at

Es ist ein ganz besonderes 
Konzertambiente in der Waldlichtung 

bei Maiernigg. Fotos: Rese

Eduard Angeli: Isaaks 
Kathedrale. Foto: KK

Eduard Angeli ist einer der 
bekanntesten Österreich!- Schau rein bei

einem Mix aus bekannten 
Klassikern und unbekann­
ten Songs, hinter denen sich 
Geschichten verbergen, gas­
tiert sie am 20. und 21. April 
im DOCK04_Theater in der 
Hafenstadt.

Magie der Stille

sehen Maler und Zeichner 
der Gegenwart. Er gilt als 
Meister der Stille und des 
Lichts. Seine Kunst ist die 
der Reduktion, der Vereinfa­
chung der Motive und Kom- ~ 
Positionen. Seine Bilder fes­
seln in ihrer Einfacheit und 
unglaublichen Ruhe.

Die Stadtgalerie zeigt 
rund 40 großformatige 
Arbeiten unter dem Titel 
„Magie der Stille“.
Vernissage: 16. Mai. 18 Uhr, 
Stadtgalerie. Eintritt frei!

Tanztheater Selvia
Ein Tanz-Solo über einen 
einzelnen Körper, der ein 
Gefühl für die verschiede­
nen Stadien des Fallens ver­
mittelt, ist in den Kammer­
lichtspielen zu sehen.
Termin: 27. April, 20 Uhr.

Gustav
Museum mit Programm. Ab Anfang Mai hat das
Gustav-Mahler-Museum im Komponierhäuschen 

wieder geöffnet. Auch Konzerte und Kunstprojekte 
werden Besucher in den Maierniggwald locken.

IRIS WEDENIG

Allein der Spaziergang 
durch den idyllischen Mai­
erniggwald bis zum klei­
nen Häuschen, in dem Gus­
tav Mahler seine berühm­
testen Symphonien kompo­
niert hat, ist eine Wohltat 
für die Seele. Dann noch die 
leise Musik aus dem Muse­
um, in dem man viel Wis­
senswertes zu Leben und 
Werk Gustav Mahlers er­

fährt: Dieser Ort ist einen 
Besuch wert!

Wie auch in den Jahren 
zuvor veranstaltet die Kultur­
abteilung der Stadt Klagen­
furt auch dieses Jahr wieder 
die beliebte Veranstaltungs­
reihe „Sonntagsmahlern“ 
mit interessanten Gästen. 
Den Auftakt macht der aus 
dem Stadttheater bekannte 
Bariton Marian Pop mit ei­
nem musikalischen Blumen­
strauß (12. Mai, 11 Uhr).


